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Biicher

Das Erbe deutscher Dichtung. Von
Martin Luther bis Thomas Mann.
— Ausgewihlt und eingeleitet von
Bexno von Wiese. Verlag <Das Be-
stey, Stuttgart 1967. g2 Illustratio-
nen und zahlreiche Vignetten. 1957
Seiten. Halbleder, in Leinenkassette.
DM 59.50.

Mit diesen sechs Binden deutscher
Dichtung wollten Herausgeber und
Verlag ein Volksbuch schaffen.

Die Sammlung fingt mit dem Zeit-
alter der Reformation an und endet
mit dem Ersten Weltkrieg. Sie ent-
hidlt lyrische und erzihlende Dich-
tung, Essays und Briefe. Auf das
Drama wurde verzichtet. Sie ist nach
literarischen Epochen gegliedert und
jede Epoche durch eine allgemeine
Einfihrungen erldutert. In kurzen
biographischen Abrissen sind Leben
und Werk (auch das dramatische)
der einzelnen Autoren beschrieben,
in genauen Daten angegeben und
anschaulich interpretiert. Schwieri-
gere Abschnitte sind durch Anmer-
kungen erklirt. Diese Verbindung
von Anthologie und Literaturge-
schichte ist nicht nur bequem und
niitzlich fiir den Leser, sondern auch
neu auf dem deutschen Biichermarkt.

Bei der Wahl der Texte hat sich der
Herausgeber bemiiht, nicht nur das
Wertvollste, Schonste und Typisch-
ste in der deutschen Dichtung zu
finden, sondern auch eine méglichst
groBe literarische Vielfalt zu brin-
gen: lustigen Unsinn, derben Hu-
mor, geistreichen Witz und schnei-
dende Ironie ebenso wie spannende
Erzihlkunst und ernste oder tiefsin-
nige Betrachtungen.

Die einzelnen Binde — jeder hat ca.
320 Seiten — sind (mit einiger Riick-
sicht auf die chronologische Reihen-
folge) nach inneren Sinnzusammen-
hiangen komponiert; Lyrik und Pro-
sa sind so gemischt, daB jeder Autor
in seiner kiinstlerischen Eigenart und
der besonderen Wahl seiner Themen
sichtbar wird.

Band I umfaf3t das Zeitalter der Re-
formation, der Renaissance und des
Barock und bringt u. a. bedeutende
geistliche Lyrik, Volkslieder, ba-
rocke Liebeslyrik und Ausziige aus

den Volks- und Schwankbiichern
und den groBen Barockromanen. —
Band II gibt einen Uberblick iiber
das Zeitalter der Aufklirung, der
Empfindsamkeit und der Vorklas-
sik mit seiner zierlich-eleganten Schi-
ferdichtung, seinen neuen Ideen und
Theorien, seinen Fabeln und Sati-
ren und seiner empfindsamen Prosa.
— Band III beschrankt sich mit Goe-
the, Schiller, W. v. Humboldt und
Holderlin auf die Hohepunkte deut-
scher Klassik, will aber durch die
Wahl und Anordnung der Texte ein
moglichst unkonventionelles Bild die-
ser Epoche geben. — Band IV ist
den Romantikern gewidmet. Dieser
reicht von Jean Paul bis zu Morike
und gibt vor allem der romantischen
Lyrik und dem Mirchen breiten
Raum. — Band V zeigt das Zeitalter
des sogenannten <poetischen Realis-
mus» 1n seinen gegensitzlichen Rich-
tungen und Tendenzen; beschauli-
ches Biedermeier steht neben Revo-
lutiondrem und Aggressivem, niich-
terne Wirklichkeitsschilderung neben
poetischer Erfindung. — Band VI
fiihrt mit Beispielen aus der Dich-
tung des Naturalismus, des Impres-
sionismus, der Neuromantik und des
beginnenden Expressionismus in das
Zeitalter der Moderne ein. Schade,
daf} diese selbst fehlt!

Dem Inhalt entspricht nun auch die
auBere Gestaltung; jeder der hand-
lichen Halblederbinde im Format
I2X 17cm ist mit zeitgendssischen
Illustrationen und Vignetten ausge-
schmiickt, deren Qualitit allerdings
oft zu wiinschen iibrig 1dBt. Ein
ausfiihrliches Register am Schluf3
von Band VI macht es leicht, Ge-
dichtanfange, Titel oder Autoren zu
finden. Die Quellen der Texte sind
im Inhaltsverzeichnis genau angege-
ben. Die Auswahl wurde nach zuver-
lissigen Ausgaben abgedruckt, aber
in Schreibweise und Interpunktion
so weit dem heutigen Gebrauch an-
genihert, daB die Lektiire (beson-
ders von Band T und II) nicht un-
notig erschwert wird.

VB/cH

AxcLUND JoaN Warsu: Kindheit ist
die Zeit des Gliickes. Collektion Kdn-
guruh. — Walter-Verlag, Olten und
Freiburg i. Br. 1966. Fr. 4.80.

Ein Kitschbilderbiichlein, in das man
sich beinahe verlieben konnte. CH

Reclams Kunstfiihrer Schweiz und
Liechtenstein. Bearbeitet von FLo-
RENs DeucHLER. Verlag Philipp Re-
clam jun., Stuttgart 1966. 113 Abbil-
dungen im Text, 63 Bildtafeln und
2 Ubersichtspline. gos Seiten. Diinn-
druck. Leinen. Taschenbuchformat.

Fr. 37.90.

Seit Jahren vermiBte man einen zu-
verlassigen handlichen Cicerone fiir
das Gebiet der Schweiz und Liech-
tensteins, denn der < Jenny» ist lingst
vergriffen, und wer wollte schon mit
den auf fiinfzig Binde angewachse-
nen (Kunstdenkmailern der Schweiz)
durch die Lande reisen? Es ist daher
begriiBenswert, wenn der Reclam-
Verlag die Reihe seiner beliebten, in
Taschenbuch-Format erscheinenden
Kunstfithrer nun auch auf unsere
Schweiz und Liechtenstein ausge-
dehnt hat. Mit erstaunlicher Prizi-
sion und Sachkenntnis ist hier auf
goo Diinndruckseiten alles Wesent-
liche und Wissenswerte iiber die
Kunstschitze in der Schweiz zusam-
mengetragen. In alphabetischer Ord-
nung — dies ermoglicht eine rasche
Orientierung — werden alle jene Orte
aufgefithrt, wo es Bedeutsames zu
sehen gibt, wobei zunéchst in knap-
per Formulierung die historischen
Zusammenhinge dargelegt und an-
schlieBend daran, sozusagen in einem
Rundgang, die einzelnen Sehenswiir-
digkeiten beschrieben und erldutert
werden.DerbeschriankteRaum zwang
den Verfasser, alles minder Wichtige
beiseite zu lassen, und das ist dem
Werk eher zum Vorteil geworden,
weil damit gleichzeitig auch eine
Wertung angedeutet ist. Da und dort
mag man auch einige Mingel fest-
stellen, so wird zum Beispiel nicht
darauf hingewiesen, dafl der Spit-
renaissancebau der St.-Georgs-Kirche
in Sursee durch eine ungliickliche
Renovation im Jahre 1956 seinen ur-
spriinglichen Charakter weitgehend
eingebiit hat. Ebenso scheint dem
Autor entgangen zu sein — oder war
die Drucklegung schon beendet? —,
daf in der Klosterkirche von Einsie-
deln das Gemilde von Franz A.
Kraus (1705-1752) tiber dem Hoch-
altar, das von Deschwanden 1859
fast vollstindig iibermalt worden
war, vor einem Jahr in seiner ur-
springlichen Gestalt wieder freige-
legt worden ist. Solche und ahnliche
Details gidbe es noch da und dort zu
bemingeln. Aber dies beeintrichtigt
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den guten Gesamteindruck in keiner
Weise. Vielmehr wollen wir noch
hervorheben, daBl es dem Autor ge-
lingt, nicht nur Wissen zu vermitteln,
sondern auch Verbindungslinien auf-
zuzeigen und das Lesen in diesem
Kunstfithrer zu einem wahren Ver-
gniigen zu machen. Neben sehr scho-
nen Photographien enthilt der Band
auch zahlreiche Skizzen und Pline,
" ein Fachwort-Lexikon und Quellen-
nachweise sowie ein Kiinstler- und
Ortsregister von ansehnlichem Um-
fang. Das Buch sei sehr empfohlen !
CH

Joser KonNraDp ScHEUBER: Lieber
Mitmensch. Radioansprachen «(Zum
neuen Tagy. Verlag Riber, Luzern
1966. 3. Auflage. 112 Seiten. Steif
kartoniert. Fr 8.80.

Der begnadete Innerschweizer Volks-
dichter Josef Konrad Scheuber hat
mit seinen Worten in der Radiosen-
dung <Zum neuen Tag> Abertau-
sende von Hoérern angesprochen. Er

tat es mit der ihm eigenen Herzlich-
keit, Einfithlungsgabe und Originali-
tit. Kein Wunder, daB der Wunsch
nach einer Buchausgabe laut wurde.
Sie erschien im Verlag Riber, Lu-
zern, und erlebte binnen kurzem die
dritte Auflage, was einmal mehr
zeigt, wie gesucht solche Publikatio-
nen sind, nicht zuletzt aber auch die
Beliebtheit des heimatverbundenen
Autors beweist. <Lieber Mitmensch !»
— so beginnt er seine Ansprachen,
und so heiBt auch das schlichte und
handliche Werklein, das allen etwas
zu sagen hat und eine Reihe von
Themen, zeitlose wie hochaktuelle,
mutig anpackt und durchleuchtet.
Ohne Zweifel vertieft sich auch der
im Lehrberuf Tétige mit Gewinn in
diese Betrachtungen. Vielleicht be-
rihrt uns das eine und andere Pro-
blem personlich, und wir finden ein
Wort darin, das uns aufrichtet und
Zuversicht verleiht. Es muB ja nicht
immer ein Klassiker sein, zur Ab-
wechslung kann uns auch einmal ein

Mann im bescheidenen Pfarrhelfer-
gewand den selben Dienst erweisen.
Der Autor ist iibrigens — wenn wir
schon die Schulmeisterbrille aufset-
zen wollen — ein ganz ausgezeichne-
ter Piddagoge und Methodiker. Josef
Konrad Scheuber ist ein Meister der
Einstimmung und Ankniipfung. Auf
wie verschiedene und kurzweilige Art
weill er uns an ein Thema heranzu-
fuhren! Wer im Radio spricht, hat
ferner gelernt, die kurze Redezeit
weise zu niltzen, sich auf das We-
sentliche zu beschrinken, klar auf-
zubauen und zu gliedern. Vor allem
aber ist da nichts Trockenes und
Langweiliges, es ist eine gute Mi-
schung von Besinnlichkeit und Hu-
mor eines verstehenden Herzens. —
Rund ein Drittel der Ansprachen
sind in heimeliger Nidwaldner Mund-
art verfaBt. UberfliBig zu sagen,
daB sie eine Fundgrube trifer Wen-
dungen und kostlichen Schalks sind.
Das Biichlein wird wirmstens emp-
fohlen. az.

Auf Herbst 1967 dringend gesucht

Sekundarlehrer

als Leiter der Sekundarschulabteilung eines im Aufbau begriffenen Knabeninstitutes im Berner
Oberland. — Beste Entlohnung zugesichert.

Anfragen bitte raschmdoglichst unter Chiffre 362 SS an Permedia, 6002 Luzern.

Student mit Matura A und zwei Semester Studium in franzosischer und englischer Sprachwissen-
schaft sucht fir die Zeit vomn 21. August bis 30. September 1967

Aushilfsstellé in einer Sekundarschule

als Franzosisch-, Englisch-, Latein- und Deutsch-Lehrer.
Offerten erbeten an: Otto Furrer, Alte Jonastralle 8o, 8640 Rapperswil.

Gutausgewiesener

Primarlehrer sucht Stelle

auf zirka Mitte August.
Offerten unter Chiffre 376 SS an Permedia, 6002 Luzern.

522



	Bücher

